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Auftraggeber: EVONIK-DEGUSSA GmbH 

 High-Performance-Polymers 

 Paul-Baumann-Str. 1 

 45764 Marl 

 

 

Mischwerk: Asphaltsplitt-Werk Altona 

 Zwgnl. der KEMNA BAU 

 Andreae GmbH & Co. KG 

Rondenbarg 50 

22525 Hamburg 

 

 

Art der Probe: Mischgut ATS 0/22 B 
  

Entnahmestelle: Mischwerk 

 

Entnahmetag: 04.10.2007 

 
Probenahme durch: Dipl.-Ing. Heller 
 
Kennzeichnung der Proben: # 0885 ATS 0/22 B mit Road + (als RC für # 0887) 
 # 0886 ATS 0/22 B mit 60% RC 
 # 0887 ATS 0/22 B mit 60% RC mit Road+ 
 
Probenmenge: # 0885:  15,8 kg 
 # 0886:  18,4 kg 
 # 0887:  18,5 kg 

 

Prüfungsauftrag: Kontrollprüfung zur Feststellung der Mischgutzusammensetzung, Bestim-

mung des Gummigranulatanteils 

 
Der Untersuchungsbefund enthält 7 Seiten und 47 Anlagen. 
 
Hinweis: Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Dieser Bericht darf nur vollständig weitergegeben werden, 
eine auszugsweise Vervielfältigung bedarf unserer schriftlichen Genehmigung. Das Probenmaterial ist verbraucht.
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1. Allgemeines und Aufgabenstellung 

Die Firma EVONIK DEGUSSA GmbH erteilte uns am 02.10.2007 den Auftrag, bei der Durchführung 

von Emissionsmessungen am 04.10.2007 am Asphaltsplitt-Werk Altona, Zweigndl. der KEMNA 

BAU, Andreae GmbH und Co. KG in Hamburg, den Messablauf zu verfolgen sowie Rückstellproben 

der während der Emissionsmessungen hergestellten Asphaltmischgutsorten zu entnehmen.  

 

Darauf aufbauend erhielten wir am 04. April 2008 den Auftrag, Kontrollprüfungen zur Bestimmung 

der Zusammensetzung  an den entnommenen Proben als Ergänzung des Berichtes M68 346/2 Müller-

BBM über die Emissionsmessungen durchzuführen. 

 

Bei Durchführung der Messungen am 04.10.2007  waren u.a. anwesend: 

• Herr Dipl.-Ing (FH) Martin Heirich, MÜLLER-BBM 

• Herr Dipl.-Ing. (FH) Sascha Welskop, MÜLLER-BBM 

• Herr Laboringenieur Neidenberger, Asphaltsplitt-Werk Altona 

• Herr S. Piepkorn, Asphaltsplitt-Werk Altona 

• Herr Dipl.-Ing. Sten Heller, HEIDEN LABOR 

 

Die Messungen fanden an Revisionsöffnungen des Abzugs auf dem Dach der Mischanlage statt (vgl. 

Bilder 1 und 2 in Anlage 1) 

 

2. Mischgutvarianten 

Bei den Emissionsmessungen wurden 2 Mischgutvarianten miteinander verglichen: 

1. ATS 0/22 B mit 60 % AG1,    AG: ATS 0/22 B mit Bitumen 50/70 (konventionell) 

2. ATS 0/22 B mit 60 % AG,    AG: ATS 0/22 B mit Bitumen 50/70 und Road+ -Modifizierung2 

 

                                                 
1 AG = Asphaltgranulat 
 
2 Road+ besteht aus einem Gummipulver < 1,4 mm der Firma GENAN, das mit 4,5 Gewichtsteilen Vestenamer ( teilkris-
tallines Polyoctenamer) der Firma Evonik Degussa vermisch ist. 
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Die vorgesehene Zusammensetzung von Variante (2) ist dem Eignungsprüfungszeugnis 

0107.1650.3(41762) vom 02.10.2007 in den Anlagen 5 und 6 zu entnehmen. Sie entspricht den Anfor-

derungen der ZTV / St-Hmb. 05, Fassung 07. 

Die Zusammensetzung beider Varianten ist hinsichtlich Kornzusammensetzung und Bindemittelgehalt 

gleich. Als Frischbindemittel kam bei Variante (1)  ein Straßenbaubitumen 50/70  und bei Variante (2) 

ein Straßenbaubitumen 70/100 zum Einsatz. 

 

2.1 Asphaltgranulat 0/22 Road+ 

In Vorbereitung der Messungen wurden am 27.09.2007 ca. 150 Tonnen ATS  

B 0/22 mit Bitumen 50/70 und Road+ - Modifizierung im Trockenverfahren (15 kg Road+ je 4 Tonnen 

Mischgut, das entspricht  9,6 M.-% Gummigranulat , bezogen auf das Bindemittel) hergestellt. Um 

eine ausreichende Anlösung der Gummipartikel durch das Bindemittel zu gewährleisten, soll dass 

Mischgut ca. 2 h heiß im Silo gelagert werden, bevor es verarbeitet wird. Anschließend wurde das 

Mischgut auf einer Freifläche am Mischwerk zum Abkühlen flächenhaft ausgebreitet. Das Brechen des 

Asphaltes erfolgt am 01.10.2007 mit anschließender Lagerung auf einer Freifläche am Mischwerk. 

Die Mischgutuntersuchung des AG Road+ ergab einen Bindemittelgehalt von 3,9 M.-%. Der rückge-

wonnene Gummianteil3 beträgt  3,7 M.-%, bezogen auf das Bindemittel. Nach Extraktion des Binde-

mittels lässt sich grundsätzlich nicht die gesamte Masse des Gummis mehr nachweisen. Der feine Teil 

des Granulat-Gemisches löst sich nahezu vollständig im Bitumen. Der gröberer Anteil der Partikel 

haftet nach Extraktion zu einem Teil in Flusen zusammen, zum anderen Teil an der Oberfläche der  

groben und feinen Gesteinskörnungen. Der in Flusen haftende Teil des Gummis lässt sich einfach 

durch visuelle Separation von den Gesteinskörnungen trennen und dessen Masse bestimmen. Erfah-

rungsgemäß beträgt diese Menge maximal die Hälfte des eingesetzten Gummigranulates. 

Im vorliegenden Fall ist die vergleichsweise geringe Menge an rückgewonnenem Gummigranulat u.U. 

durch eine Inhomogenität des Mischgutes selbst, oder durch einen größeren Anteil des  im Bindemittel 

gelösten Gummis zu erklären. 

                                                 
3 Mischguteinwaage : 1171 g ; Gummigranulat: 1,7 g ; Bindemittel ( 3,9 M.-%) : 45,7 g 
    ungelöstes Gummigranulat: 1,7 / 45,7 * 100 = 3,7 M.-% 
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3. Beschreibung der Asphaltmischanlage 

Das Asphaltsplitt-Werk Altona verfügt über einen 4 Tonnen – Chargenmischer. Die Zuführung der 

Gesteinskörnungen erfolgte über eine im Gegenstromprinzip arbeitende Heißtrommel. Zusätzlich ver-

fügt die Anlage über eine Paralleltrommel, über die die Zugabe von Asphaltgranulat erfolgt (vgl. Bild 

7 in Anlage 4). 

Bei der Herstellung der beiden Mischgutvarianten wurde das Asphaltgranulat mit einem Anteil von 

60 % dem neuen Mischgut zugegeben. Für die Referenzvariante (1) wurde ein bereits vorrätiges „kon-

ventionelles“ Asphaltgranulat verwendet, während für die Variante (2) ein mit Road+ modifiziertes 

Asphaltgranulat eingesetzt wurde ( siehe Ziffer 2.1). 

 

4. Zugabeverfahren 

Das konventionelle und das Road+ -modifizierte Asphaltgranulat (beide ATS 0/22 B) wurden jeweils 

über Förderbänder in die Mischanlage geführt und in der Paralleltrommel schonend auf  110…140 °C 

erwärmt und dem Mischprozess zugeführt (vgl. auch Bilder 7 und 8 in Anlage 4). Die Emissionsmes-

sungen erfolgten nach Angaben von MBB bei Mischguttemperaturen von 171 °C bei Variante (1) und 

bei 168 °C bei Variante (2) und sind damit als vergleichbar anzusehen. 
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5. Asphalttechnologische Kenngrößen 

In der Tabelle 1 sind die asphalttechnologischen Kenngrößen der beiden Varianten dargestellt (vgl. 

Anlage 10 bis 16). 

 Variante (1) 

mit 60 M.-% 

AG  

 

# 0886 

Variante (2) 

mit 60 M.-% 

AG Road+ 

modifiziert 

# 0887 

Soll lt. 

EPZ 0107.1650.3 

[41762] 02.10.07 

Soll 

ZTV/St-Hmb. 

05/07 

Anteil <  2mm [ M.-% ] 7,8 8,3 7,1 > 2,0 

Anteil >  2 mm [ M.-% ] 57,2 51,0 58,1 > 5,0 

Anteil >16 mm [ M.-% ] 18,4 15,8 25,1 - 

Anteil >22 mm [ M.-% ] 1,7 0,9 2,0 <  10 

B-Gehalt  [ M.-% ] 3,9 4,2 3,9 - 

B-Gehalt [ Vol.-% ] 9,1 9,8 9,3 > 9,0 

Erweichungspunkt [ °C ] 60,4 59,4 56,0 48-65 

Hohlraum MPK [Vol.-% ] 4,9 5,5 5,3 2-10 

M-Stabilität [ KN ] 15,5 16,0 9,8 >  5 

M-Fließwert [ mm] 2,8 2,6 2,2 1,5 - 4 

Tabelle 1: Asphalttechnologische Kenngrößen 

 

Aus der Gegenüberstellung der asphalttechnologischen Kenngrößen der beiden Varianten ist ersich-

tlich, dass kein signifikanter Unterschied zwischen den beiden Varianten und eine sehr gute Übereins-

timmung mit der Eignungsprüfung 0107.1650.3(41762) vom 02.10.2007 besteht.  
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5.1 Gummianteil 

Bei der durchgeführten Kontrollprüfung der Variante (2)  wurden 4,17 M.-% Rest-Gummi, bezogen 

auf das Bindemittel, als Feststoff wiedergefunden, ca. 5,43 M.-% sind im Bindemittel gelöst4.  Der im 

Trockenverfahren hergestellte Gummiasphalt ATS 0/22 Road+ hat also eine vergleichbare Gummimo-

difikation erfahren wie ein im Nassverfahren (vorgefertigtes Gummibitumen) hergestellter Gummi-

asphalt. 

 

6. Abgasmessungen 

Die Ergebnisse der Emissionsmessungen sind dem Bericht M68 346/2 der Firma Müller-BBM, Lin-

sengericht zu entnehmen. Der Bericht wurde in den Anlagen 16 bis 47 dem Untersuchungsbefund an-

gefügt. 

Die Firma MBB kommt zu der Beurteilung, dass zwischen den beiden Varianten kein signifikanter 

Unterschied der Konzentrationen der gemessenen Abgaskomponenten festzustellen ist. Bei der Refe-

renzmischung mit konventionellem Asphaltgranulat ist sogar der Gesamtkohlenwasserstoffgehalt hö-

her als bei der Road+ - Variante. 

 

7. Zusammenfassung 

An dem Asphaltsplitt-Werk Altona , Zweigndl. der KEMNA BAU, Andreae GmbH und Co. KG in 

Hamburg wurde eine Asphalttragschicht 0/22 B mit 60 M.-% Asphaltgranulat ATS 0/22 nach ZTV/St-

Hmb. 05/07 hergestellt. Das Asphaltgranulat enthielt zum einen konventionelles Straßenbaubitumen 

(Variante (1)) und zum anderen Gummigranulat Road+ (Variante (2)) mit einem Mengenanteil von 

9,6 M.-% , bezogen auf das Bindemittel. Das Gummigranulat wurde im Trockenverfahren zudosiert. 

                                                 
4 Mischguteinwaage : 2225,2 g ; Gummigranulat: 3,9 g ; Bindemittel ( 4,2 M.-%) : 93,5 g 
    ungelöstes Gummigranulat: 3,9/93,5 * 100 = 4,17 M.-% 
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Beide  Varianten (1) und (2) ATS 0/22  entsprachen  hinsichtlich Zusammensetzung der Eignungsprü-

fung 0107.1650.3(41762) vom 02.10.2007.  

Sie sind als technisch gleichwertig zu bewerten. 

Bei Variante (2) wurde nach Extraktion eine Menge an Gummipartikel von 4,2 M.-% , bezogen auf 

das Bindemittel, festgestellt, was der Erfahrung mit Gummibitumen entspricht.    

Signifikante Unterschiede bzw. nachteilige Veränderungen des Emissionsverhaltens der Anlage wur-

den entsprechend des Berichtes M68 346/2 der Firma Müller-BBM nicht festgestellt. 

 

Auf der Basis der durchgeführten Untersuchungen ist eine Wiederverwendung von Asphaltgranulat, 

welches Gummigranulat Road+ mit Vestenamer enthält, mit der Wiederverwendung von konventio-

nellem Asphaltgranulat gleichwertig, wenn nicht sogar hinsichtlich der Asphalteigenschaften überle-

gen. 

 

 

H E I D E N  L A B O R 
für Baustoff- und Umweltprüfung GmbH 

 

 

 

 Dipl.-Ing. Heller 

Sachbearbeiter 

Dipl.-Ing. Johannsen 

Prüfstellenleiter 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Ansicht des Asphaltmischwerkes der Firma Kemna Bau Andreae GmbH & Co. KG in Ham-

burg Altona. In der oberen, linken Bildhälfte ist der Abzug, an dem die Emissionsmessungen 

durchgeführt wurden, erkennbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 2: Nahansicht des Abzugs mit Revisionsöffnungen 

(ca. 1,3 m von OK Dach), die für die Messungen ge-

nutzt wurden.  
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Bild 3: Nahansicht einer Revisionsöffnung des Abzugs, die für die Messungen genutzt wurde. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4: Ein Mitarbeiter der Firma  

Müller-BBM während der 

Vorbereitungen der Emissi-

onsmessungen. 

  Anlage 2 zum Untersuchungsbefund 2007/0886-0887



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 5: Ansicht in die Paralleltrommel von der dem Flammeneinlass gegenüberliegenden Seite wäh-

rend des Stillstands der Anlage am Vortag der Emissionsmessung. An der Innenwand sind die 

versetzt angeordneten Rechen zur Homogenisierung des Asphaltgranulats erkennbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 6: Blick in die rotierende Paralleltrommel während der Befeuerung. Das Asphaltgranulat wird 

hierbei auf Temperaturen von 110 – 140 °C aufgeheizt. Es ist erkennbar, wie der Bereich des 

Flammeneinlasses mit Edelstahlblechen ausgekleidete ist. Es wird kein Asphaltgranulat direkt 

der Flammeneinwirkung (hier ölbefeuerte Flamme) ausgesetzt. Die Bleche sind frei, man er-

kennt sie metallisch glänzend, d.h. frei von Asphaltgranulat. 
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Bild 7: Blick in die Geschossebene des 

Mischwerkes, mit der darin befindli-

chen Paralleltrommel. Im Vorder-

grund ist das Förderband für die Zu-

gabe des Asphaltgranulats erkennbar. 

 

 

 

 

 
 
Bild 8:  

Ansicht der Mess-

apparatur auf dem 

Dach des Asphalt-

mischwerkes wäh-

rend der Durchfüh-

rung der Emissi-

onsmessungen. 

Paralleltrommel 
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0885/07

Seiten: 3 vom: 21.04.2008 / he

Auftraggeber: Evonik Degussa  GmbH
High Performance Polymers
Paul-Baumann-Straße 1
45764 Marl 

Bauunternehmer: -

Lieferwerk: Kemna Bau Andreae GmbH & Co.
KG
ASW Altona

Baumaßnahme: Emissionsmessungen beim Mischen einer ATS 0/22 bei Zugabe von
konventionellem Asphaltgranulat im Vergleich zu Road+-modifiziertem
Asphaltgranulat (im Trockenverfahren)

Mischgutart:

Asphalttragschicht B 0/22 mit Road+ Modifizierung*
                                                         1

Kennzeichnung der Probe: 0887/07

Art der Probe: Mischgut

Entnahmestelle: Halde am Mischwerk

Probenmenge: 15,8 kg

Entnahmetag: 04.10.2007

Probenahme-Niederschrift: keine Angaben

Probeneingang: 04.10.2007

Prüfungsauftrag: Kontrollprüfung und Feststellung des Gummianteils

Vorgesehene 

Zusammensetzung: nach ZTV/St-Hmb. 05 / Fassung 07 und EP 0107.1650.3 vom 02.10.2007
                                                                       *

1
 ATS als Asphaltgranulat  in Variante (2) vorgesehen 
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0885/07

Seite: 2 vom: 21.04.2008

1. Äußere Beschaffenheit: gleichmäßig fettglänzend, normale
Eigenschaften

2. Bindemittel

 Löslicher Bindemittelgehalt M.-% 3,70 Soll-

 Zuschlag für unlösl. Organ. M.-% 0,19 Prüfwert forderung

 Gesamt-Bindemittelgehalt DIN 1996-06A-W2-KR-E M.-% 3,89 3,9

 Erweichungspunkt R. u. K. EN 1427 ºC 58,2 58,2 48,0 − 65,0

3. Mineralmasse

 nach Augenschein: Füller, Sand, Granit, Gummigranulat
 nach Eignungsprüfung: Kalksteinmehl, Natursand, Granit

 Korngrößenverteilung TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 Siebanalyse Sieblinie Prüfwert Soll

0,0 - 0,09 Füller M.-% 6,8 6,8 6,8 7,1

0,09 - 0,25 M.-% 4,3 11,1

0,25 - 0,71 Sand M.-% 15,5 26,6 27,1 34,8
0,71 - 2,0 M.-% 7,3 33,9

2,0 - 5,0 M.-% 3,8 37,7

5,0 - 8,0 Kornanteil M.-% 18,9 56,6 66,1 58,1
8,0 - 11,2 M.-% 8,8 65,4

11,2 - 16,0 > 2,0 mm M.-% 12,3 77,7

16,0 - 22,4 M.-% 20,8 98,5

22,4 - 31,5 M.-% 1,5 100,0

 > 31,5 M.-%

 Grobkorn   > 11,2 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 34,6 ≥ 15,0

 Überkorn   > 22,4 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 1,5 ≤ 10,0

4. Mischgut / Ausbaustück
 Rohdichte DIN 1996-07 A2-2 g/cm³ 2,542

 Raumdichte DIN 1996-07 B2-P g/cm³ 2,376

 Hohlraumgehalt (ber.) DIN 1996-07 D1-P Vol.-% 6,5 2,0 − 10,0

 Marshall-Stabilität DIN 1996-11-A kN 17,0 ≥ 5,0

 Marshall-Fließwert DIN 1996-11-A mm 2,5 1,0 − 6,5
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0885/07

Seite: 3 vom: 21.04.2008

Auswertung und Beurteilung

Abweichungen

Bindemittel

Bindemittelart keine Abweichungen 

Korngrößenverteilung

Füller  < 0,09 mm Soll: ≥ 2,0 M.-%
Ist: 6,8 M.-%
damit erfüllt

Kornanteil  > 2,0 mm Soll: ≥ 50,0 M.-%
Ist: 66,1 M.-%
damit erfüllt

Grobkorn  > 11,2 mm keine Abweichungen  

Überkorn  > 22,4 mm keine Abweichungen  

Eigenschaften des Mischgutes

Hohlraumgehalt (ber.) keine Abweichungen  

Marshall-Stabilität keine Abweichungen  

Marshall-Fließwert keine Abweichungen  

Nach der Extraktion des Bindemittels fand sich ein Rückstand von 1,7 g an Gummipartikeln.

 

Das untersuchte Mischgut erfüllt die Anforderungen der ZTV/St-Hmb. 05/ Fassung 07 und der
Eignungsprüfung 0107.1650.3 vom 02.10.2007.

  H e i d e n - L a b o r
für Baustoff- und Umweltprüfung GmbH

Dipl.-Ing. Johannsen
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0886/07

Seiten: 3 vom: 14.04.2008 / he

Auftraggeber: Evonik Degussa  GmbH
High Performance Polymers
Paul-Baumann-Straße 1
45764 Marl 

Bauunternehmer: -

Lieferwerk: Kemna Bau Andreae GmbH & Co.
KG
ASW Altona

Baumaßnahme: Emissionsmessungen beim Mischen einer ATS 0/22 bei Zugabe von
konventionellem Asphaltgranulat im Vergleich zu Road+-modifiziertem
Asphaltgranulat (im Trockenverfahren)

Mischgutart:

Asphalttragschicht B 0/22 mit 60 M.-% AG

Kennzeichnung der Probe: 0886/07

Art der Probe: Mischgut

Entnahmestelle: Mischwerk

Probenmenge: 18,4 kg

Entnahmetag: 04.10.2007

Probenahme-Niederschrift: keine Angaben

Probeneingang: 04.10.2007

Prüfungsauftrag: Kontrollprüfung und Feststellung des Gummianteils

Vorgesehene 

Zusammensetzung: nach ZTV/St-Hmb. 05 / Fassung 07 und in Ahnlehnung an EP 0107.1650.3 vom
                                         02.10.2007
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0886/07

Seite: 2 vom: 14.04.2008

1. Äußere Beschaffenheit: gleichmäßig fettglänzend, normale
Eigenschaften

2. Bindemittel

 Löslicher Bindemittelgehalt M.-% 3,68 Soll-

 Zuschlag für unlösl. Organ. M.-% 0,20 Prüfwert forderung

 Gesamt-Bindemittelgehalt DIN 1996-06A-W2-KR-E M.-% 3,88 3,9

 Erweichungspunkt R. u. K. EN 1427 ºC 60,4 60,4 48,0 − 65,0

3. Mineralmasse

 nach Augenschein: Füller, Sand, Granit
 nach Eignungsprüfung: Kalksteinmehl, Natursand, Granit

 Korngrößenverteilung TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 Siebanalyse Sieblinie Prüfwert Soll

0,0 - 0,09 Füller M.-% 7,8 7,8 7,8 7,1

0,09 - 0,25 M.-% 6,6 14,4

0,25 - 0,71 Sand M.-% 17,0 31,4 35,0 34,8
0,71 - 2,0 M.-% 11,4 42,8

2,0 - 5,0 M.-% 9,6 52,4

5,0 - 8,0 Kornanteil M.-% 9,4 61,8 57,2 58,1
8,0 - 11,2 M.-% 7,8 69,6

11,2 - 16,0 > 2,0 mm M.-% 12,0 81,6

16,0 - 22,4 M.-% 16,7 98,3

22,4 - 31,5 M.-% 1,7 100,0

 > 31,5 M.-%

 Grobkorn   > 11,2 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 30,4 ≥ 15,0

 Überkorn   > 22,4 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 1,7 ≤ 10,0

4. Mischgut / Ausbaustück
 Rohdichte DIN 1996-07 A2-2 g/cm³ 2,508

 Raumdichte DIN 1996-07 B2-P g/cm³ 2,384

 Hohlraumgehalt (ber.) DIN 1996-07 D1-P Vol.-% 4,9 2,0 − 10,0

 Marshall-Stabilität DIN 1996-11-A kN 15,5 ≥ 5,0

 Marshall-Fließwert DIN 1996-11-A mm 2,8 1,0 − 6,5
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0886/07

Seite: 3 vom: 14.04.2008

Auswertung und Beurteilung

Abweichungen

Bindemittel

Bindemittelart keine Abweichungen 

Korngrößenverteilung

Füller  < 0,09 mm Soll: ≥ 2,0 M.-%
Ist: 7,8 M.-%
damit erfüllt

Kornanteil  > 2,0 mm Soll: ≥ 50,0 M.-%
Ist: 57,2 M.-%
damit erfüllt

Grobkorn  > 11,2 mm keine Abweichungen  

Überkorn  > 22,4 mm keine Abweichungen  

Eigenschaften des Mischgutes

Hohlraumgehalt (ber.) keine Abweichungen  

Marshall-Stabilität keine Abweichungen  

Marshall-Fließwert keine Abweichungen  

Nach der Extraktion des Bindemittels wurde kein Gummigranulatrückstand gefunden.

 

Das untersuchte Mischgut erfüllt die Anforderungen der ZTV/St-Hmb. 05/ Fassung 07.

  H e i d e n - L a b o r
für Baustoff- und Umweltprüfung GmbH

Dipl.-Ing. Johannsen
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0887/07

Seiten: 3 vom: 14.04.2008 / he

Auftraggeber: Evonik Degussa  GmbH
High Performance Polymers
Paul-Baumann-Straße 1
45764 Marl 

Bauunternehmer: -

Lieferwerk: Kemna Bau Andreae GmbH & Co.
KG
ASW Altona

Baumaßnahme: Emissionsmessungen beim Mischen einer ATS 0/22 bei Zugabe von
konventionellem Asphaltgranulat im Vergleich zu Road+-modifiziertem
Asphaltgranulat (im Trockenverfahren)

Mischgutart:

Asphalttragschicht B 0/22 mit 60 M.-% AG (mit Road+)

Kennzeichnung der Probe: 0887/07

Art der Probe: Mischgut

Entnahmestelle: Mischwerk

Probenmenge: 18,5 kg

Entnahmetag: 04.10.2007

Probenahme-Niederschrift: keine Angaben

Probeneingang: 04.10.2007

Prüfungsauftrag: Kontrollprüfung und Feststellung des Gummianteils

Vorgesehene 

Zusammensetzung: nach ZTV/St-Hmb. 05 / Fassung 07 und EP 0107.1650.3 vom 02.10.2007
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0887/07

Seite: 2 vom: 14.04.2008

1. Äußere Beschaffenheit: gleichmäßig fettglänzend, normale
Eigenschaften

2. Bindemittel

 Löslicher Bindemittelgehalt M.-% 3,99 Soll-

 Zuschlag für unlösl. Organ. M.-% 0,21 Prüfwert forderung

 Gesamt-Bindemittelgehalt DIN 1996-06A-W2-KR-E M.-% 4,20 4,2

 Erweichungspunkt R. u. K. EN 1427 ºC 59,4 59,4 48,0 − 65,0

3. Mineralmasse

 nach Augenschein: Füller, Sand, Granit, Gummigranulat
 nach Eignungsprüfung: Kalksteinmehl, Natursand, Granit

 Korngrößenverteilung TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 Siebanalyse Sieblinie Prüfwert Soll

0,0 - 0,09 Füller M.-% 8,3 8,3 8,3 7,1

0,09 - 0,25 M.-% 5,3 13,6

0,25 - 0,71 Sand M.-% 23,2 36,8 40,7 34,8
0,71 - 2,0 M.-% 12,2 49,0

2,0 - 5,0 M.-% 5,0 54,0

5,0 - 8,0 Kornanteil M.-% 12,8 66,8 51,0 58,1
8,0 - 11,2 M.-% 6,3 73,1

11,2 - 16,0 > 2,0 mm M.-% 11,1 84,2

16,0 - 22,4 M.-% 14,9 99,1

22,4 - 31,5 M.-% 0,9 100,0

 > 31,5 M.-%

 Grobkorn   > 11,2 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 26,9 ≥ 15,0

 Überkorn   > 22,4 mm TP Min-StB, Teil 6.3.1/2/3 M.-% 0,9 ≤ 10,0

4. Mischgut / Ausbaustück
 Rohdichte DIN 1996-07 A2-2 g/cm³ 2,525

 Raumdichte DIN 1996-07 B2-P g/cm³ 2,386

 Hohlraumgehalt (ber.) DIN 1996-07 D1-P Vol.-% 5,5 2,0 − 10,0

 Marshall-Stabilität DIN 1996-11-A kN 16,0 ≥ 5,0

 Marshall-Fließwert DIN 1996-11-A mm 2,6 1,0 − 6,5
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Untersuchungsbefund
Nr.: 0887/07

Seite: 3 vom: 14.04.2008

Auswertung und Beurteilung

Abweichungen

Bindemittel

Bindemittelart keine Abweichungen 

Korngrößenverteilung

Füller  < 0,09 mm Soll: ≥ 2,0 M.-%
Ist: 8,3 M.-%
damit erfüllt

Kornanteil  > 2,0 mm Soll: ≥ 50,0 M.-%
Ist: 51,0 M.-%
damit erfüllt

Grobkorn  > 11,2 mm keine Abweichungen  

Überkorn  > 22,4 mm keine Abweichungen  

Eigenschaften des Mischgutes

Hohlraumgehalt (ber.) keine Abweichungen  

Marshall-Stabilität keine Abweichungen  

Marshall-Fließwert keine Abweichungen  

Nach der Extraktion des Bindemittels fand sich ein Rückstand von 3,9 g an Gummipartikeln.

 

Das untersuchte Mischgut erfüllt die Anforderungen der ZTV/St-Hmb. 05/ Fassung 07 und der
Eignungsprüfung 0107.1650.3(41762) vom 02.10.2007.

  H e i d e n - L a b o r
für Baustoff- und Umweltprüfung GmbH

Dipl.-Ing. Johannsen
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